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Pfarrer Hubert
VORWORT

Liebe Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in Riefensberg!
„Kehr um und glaub an das Evange-
lium!“ Dieser Ruf stand auch heuer 
wieder am Beginn der Fastenzeit. Der 
Christ, ja jeder Mensch braucht Um-
kehr, weil uns das Evangelium sehr 
unaufdringlich begegnet und uns der 
Blick auf unser Leben und unsere Welt 
von Christus her immer wieder zu ent-
gleiten droht. Wir stehen dann in der 
Gefahr, das eigene ICH gerne zum 
Maß aller Dinge zu machen. Das tut 
dem Einzelnen und der Gesellschaft, 
wo es immer Stärkere und Schwäche-
re gibt, nicht gut.

Christliches Leben nimmt das Maß an 
Jesus Christus, der uns Versöhnung, 
Heilung und Befreiung, große Geduld 
mit uns Menschen, Leben über den 
Tod hinaus verspricht und dafür sein 
Leben einsetzt. Diese erlösende Tat 
dürfen wir an Ostern wieder feiern 
und annehmen. Das zentrale Geheim-
nis unseres Glaubens wirft ein Licht 
auf alle unsere Lebensbereiche, in 
denen Licht und Schatten gegenwär-
tig sind.
Wäre Leiden und Kreuz und Auferste-
hung Jesu nur ein einmaliges Ereignis
gewesen, hätte es zwar Symbolkraft 

und wäre gut geeignet zur Erinnerung, 
uns könnte es aber wenig berühren, 
wir wären mit unseren Leiden und 
Schmerzen und vor allem mit dem 
Tod alleine gelassen und letztlich ohne 
Hoffnung.

Wirklich beteiligt am Weg Jesu wird 
der Mensch in der Taufe. In ihr be-
kennt der Mensch (bei Kleinkindern 
zuerst Eltern und Paten), dass Jesus 
für ihn gelitten hat, gestorben ist und 
ihm Anteil an der Auferstehung gibt. 
Damit die Taufe nicht ein einmaliges 
Ereignis bleibt, kann sie Tag für Tag er-
neuert werden. Die kürzeste Form der 
Tauferneuerung ist das Kreuzzeichen, 
das Vaterunser ist das Gebet der Ge-
tauften. Nur dieses schlichte Zeichen 
und dieses einfache Gebet täglich be-
wusst vollzogen, kann in uns und für 
unsere Gemeinschaft viel bewirken.
Für den Christen zentral ist die Feier 
der Eucharistie am Sonntag, die wirk-
samste Form der Tauferneuerung und 

deshalb die wichtigste Stunde der 
ganzen Woche. In einer Woche pas-
siert bei jeder und jedem von uns sehr 
viel an Gutem und weniger Gutem, 
an Bereicherndem und Belastendem. 
Der wichtige Dienst jedes Christen für 
sich persönlich und für die Gemein-
schaft besteht darin, das Erlebte mit 
sich selbst Jesus als Gabe zu bringen 
und es an der „Auferstehung zu be-
teiligen“. Es ist wie mit den Gaben von 
Brot und Wein. Wenn sie zum Altar 
kommen, verschwinden sie nicht, sie 
sind immer noch da und werden nach 
der Wandlung bei der Kommunion 
als vertiefte Gemeinschaft mit Jesus 
Christus und den Menschen wieder 
zurückgeschenkt und das baut nach-
weislich auf.

Auch wenn wir die sonntägliche Eu-
charistie in unserer Pfarre in großer 
Treue feiern, so braucht es bei jedem 
Getauften immer wieder einen An-
stoß, sich am größten Geschenk unse-
res Glaubens durch die Mitfeier des 
Gottesdienstes zu beteiligen.
Aus dem Sonntag entspringt auch das 
große Fest der Erstkommunion, auf 

das sich heuer wieder 9 Kinder mit 
ihren Familien vorbereiten.
Christsein, ohne auch an andere Men-
schen zu denken, ist gar nicht mög-
lich. Im Frühjahr hatten wir bisher in 
der Caritas-Haussammlung eine gute 
Gelegenheit dazu. Ihre Durchführung 
gestaltete sich immer schwieriger. Ich 
möchte es nicht unterlassen, all jenen 
zu danken, die sich hier in der Vergan-
genheit für Notleidende in Vorarlberg 
eingesetzt haben. Das ist weiter unser 
Auftrag. Der Palmenverkauf der Minis-
tranten am Palmsonntag kommt heuer 
der Caritas zu Gute. Beim Schriften-
stand in der Kirche gibt es Informa-
tionen mit der Möglichkeit, direkt zu 
spenden.

Ich wünsche euch gesegnete Kar- und 
Ostertage und über die Feier des 
Sonntags einen Zugang zu einem Le-
ben aus der Kraft der Auferstehung.

Euer

Ein frohes Osterfest!



Osterbräuche
AUF DEM WEG ZUM OSTERFEST

Eine Tradition zu Ostern ist das Basteln einer „Osterkrippe“. Diese Tradition 
reicht weit bis ins 18. und 19. Jahrhundert zurück und war als Passionskrippe 
weit verbreitet, bevor sie in Mittel- und Westeuropa fast völlig in Vergessen-
heit geriet.

Die Osterkrippe kann insbesondere Kindern helfen, die biblischen Hintergründe 
des Fests auf eine leicht verständliche Art zu verstehen. Auch mancher Er-
wachsene kann die Osterkrippe nutzen, um sich die Geschehnisse rund um 
den Tod Jesu bewusster zu machen.

Nutze die Vorlage und Anleitung zum Basteln unserer Osterkrippe, die zum 
Mitmachen und Nachdenken einladen soll. 

Die Anleitung findet ihr auf der Pfarr-Homepage unter
www.pfarre-riefensberg.at

2023       
KIRCHEN-BILANZ

Einnahmen
Verwaltung, Zinsen, Pacht  614,78 
Holzverkauf  13.408,86 
Zuschüsse Diozöse  4.355,00 
Kirchenopfer  9.243,87 
Opferkerzen  3.006,59 
Spenden  550,00 
Kirchenbeitragsanteile  9.674,12 
Gesamteinnahmen  40.853,22 

Ausgaben
Löhne/Vergütungen/Holz- u. Waldarbeiten  6,095.50 
Aufwendungen kirchliche Feiern  503.39 
Kirche: Strom/Heizung  2,013.89 
Reinigung/Kirchenschmuck  481.16 
Gottesdienstbedarf (Kerzen, Hostien, etc.)  1,370.96 
Kirchliche Feiern, Pfarrblättle, Seelsorgeaufwand, Büchereibeitrag  1.264,05 
Pfarrhaus: Strom, Heizung, Energieausweis  582,26 
Pfarrhaus: Instandhaltung, Reparatur  28.734,22 
Pfarrbüro  495,44 
Strom Kapellen  317,75 
Kircheneinrichtung, Kirchenuhr, Glocken  1.024,48 
Steuern, Versicherungen, Bankspesen  2.215,61 
Gesamtausgaben  45.098,71 
Einnahmen - Ausgaben -4.245,49 

Diözesane Sammlungen (ein/aus): Bruder in Not, Mission,
Sternsinger, Caritas, Familienfasttag,

 6.812,10 

Spenden zur Weiterleitung (ein/aus)  1.515,22 

Der Beginn der Renovierungsarbeiten im Pfarrhaus schlägt sich auch in der Kirchenrechnung 
2023 nieder, deshalb der Abgang von rund € 4.000,--.  Es wurden für die Fensterisolierung, 
Abdichtungen, Maurer- und Verputzarbeiten sowie Elektroinstallationen Rechnungen in Höhe 
von rund € 30.000,-- bezahlt. Bald folgt der Heizungstausch, die Bodenbeläge und die Maler-
arbeiten. Wir hoffen, die Renovierung bis Mai abzuschließen und eine schöne geräumige Woh-
nung und einen ruhigen Garten vermieten zu können.

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen, die durch ihren ehrenamtlichen Einsatz, durch ihren Kirchen- 
beitrag, durch das sonntägliche Kirchenopfer und durch kleine und große Spenden mithelfen, 
dass die materiellen Belange der Pfarre finanziert werden können. 



Bereits zum zweiten Mal haben die 
Schwestern Leonie und Pauline Fink 
die Sternsinger-Aktion organisiert. 
Zuvor wurde diese einige Jahre von 
Theresa Hischbühl geleitet.

Unterstützt werden Leonie und Pauline von Ingrid und Barbara Schmelzenbach, 
welche sich speziell um die Kleidung der Sternsinger, dh. das Waschen und 
Instandhalten der bunten Kutten, kümmern. Auch Evi Spähnle stand unter-
stützend zur Seite.

Den Aufruf zum Sternsingen erhielten die Riefensberger Kinder in der Mittel-
schule über einen Flyer von Leonie und Pauline. Erfreulicherweise haben sich 
viele Kinder zum Mitmachen gemeldet. Bei zwei gemeinsamen Treffen wurden 
die Lieder und Texte geprobt, die Leonie und Pauline teilweise noch aus ihrer 
Zeit als Sternsinger kannten. Besonders schön fanden die beiden, dass das 
Miteinander zwischen den großen und jüngeren Kindern in den Gruppen sehr 
gut funktionierte. 

Ein Blick hinter die Pfarrkulisse 
Der Stern weist den Weg

Die heurige Sternsinger-Aktion brachte das sensationelle Ergebnis von 
€ 5.000,51 ein, welches für den Kinderschutz und die Ausbildung von 
Jugendlichen in Guatemala verwendet wird.

Lachend erzählen sie, dass damals, als sie selbst bei den Sternsingern mitge-
macht haben, das Schminken noch sehr angesagt war – heute ist das Anmalen 
der Gesichter nicht mehr „cool“. 

Es war schön zu sehen, dass sich die Riefensberger Bevölkerung zum Groß-
teil sehr über den Besuch der Sternsinger gefreut hat. 
Ein Dank gilt allen Eltern, die während der zwei Tage die Sternsinger mit ihren 
Fahrdiensten begleitet haben.

Vielen Dank an Leonie und Pauline für ihr freiwilliges Engagement und 
auch Theresa, Barbara, Ingrid und Evi für ihren Einsatz.

DANKE FÜR EURE SPENDEN!





In der Karwoche von Donnerstag, 
28.03.24 bis Samstag, 30.03.24 kann 
das Hl. Grab jeweils von 10:00 – 12:00 
Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr besichtigt 
werden. Besichtigungen sind auch nach 
Terminabsprache mit Anton Mennel 
(05513/8555) möglich. Er steht zu den 
angegebenen Zeiten gerne für Fragen 
zur Verfügung.
Herzlichen Dank an Anton Mennel und 
alle Mitwirkenden! Anton sucht drin-
gend einen Nachfolger oder eine 
Nachfolgerin! Wer sich vorstellen kann, 
die Besichtigungen zu übernehmen, 
kann sich gerne direkt mit ihm in Verbin-
dung setzen, damit diese schöne Tradition 
weiter fortgeführt werden kann. 

Ausblick
DIE NÄCHSTEN TERMINE und AKTIVITÄTEN

Das Heilige Grab in der 
St. Anna Kapelle

Am Palmsonntag, den 24.03.24 feiern wir um 10:15 Uhr den Festgottesdienst. 
Die Palmbuschenweihe findet bei trockenem Wetter vor Beginn der Messe auf 
dem Kirchplatz statt. Anschließend ziehen Pfarrer Hubert und die Ministranten 
mit den Erstkommunionkindern in die Kirche ein. Im Anschluss an die Messe 
laden die Ministranten zu einer Agape. Für eine freiwillige Spende können von 
den Ministranten gebundene Palmbuschen entgegengenommen werden. Der 
Spendenerlös kommt der Caritas Inlandshilfe zugute und ersetzt die Haus-
sammlung.
BITTE BEACHTEN: Nur jene Palmbuschen in den vorgesehenen Körben bei 
den Ministranten sind gegen eine Spende zu erwerben. Selbst mitgebrachte
Palmbuschen können beim Kriegerdenkmal zur Weihe abgelegt werden.

Palmsonntag

Die Feier der Osternacht findet am 
30.03.24, um 20:00 Uhr in Hittisau 
statt. Wer die Auferstehung Jesu mit 
einer Feier zu Hause in der Familie 
begehen möchte, ist herzlich einge-
laden, die für diesen Zweck bereit-
gestellten Liturgieunterlagen beim 
Schriftenstand in der Kirche mitzu-
nehmen.

Osternacht
Magst du gemeinsam mit anderen Familien in die Kirche gehen, Davidlieder 
singen und eine schöne besinnliche Zeit verbringen? Dann gestalte die Sonn-
tagsmesse am Muttertag, 12.05.24, um 10:15 Uhr gemeinsam mit deinen 
Lieben aktiv mit. Wir treffen uns im Vorfeld zu 1 bis max. 2 Proben. 
Melde dich gerne bei Petra Hartmann unter obfrau@vlm-riefensberg.at oder 
0664/4003083. Eltern, Kinder, Omas, Opas, Onkel oder Tanten – alle sind 
willkommen! Lasst uns zusammen einen unvergesslichen Gottesdienst erleben.

Familienmesse mit Familienchor

Das Hochfest feiern wir dieses Jahr 
am Mittwoch, den 08.05.24, um 19:30 
Uhr. Die Prozession findet im An-
schluss an den Festgottesdienst statt.

Christi Himmelfahrt

Dieser findet am Mittwoch, den 03.07.24, 
um 8:00 Uhr in der Pfarrkirche statt.

Gottesdienst zum Schulschluss

Die Pfarrgemeinde ist herzlich zu den 
Maiandachten eingeladen:
. Sonntag, 19:45 Uhr Kapelle Springen
. Montag, 19:00 Uhr, Kapelle Fischer
. Dienstag, 19:00 Uhr, Pfarrkirche
. Mittwoch, 19:45 Uhr Kapelle Springen
. Freitag, 19:00 Uhr Pfarrkirche

Ein „Dankeschön“ all jenen, die die 
Maiandachten vorbereiten und mit-
gestalten!

Maiandachten



Bericht
Sternstunde

Detaillierte Berichte, sowie Bilder findet ihr unter: 
www.pfarre-riefensberg.at/veranstaltungen

Am 03.01.24 trafen sich die Minist-
ranten mit Dr. Stefanie Unterguggen-
berger im Spielhus. Dort erfuhren sie 
Interessantes über den Weihnachts-
stern und durften auch andere 
Sternbilder entdecken. Zum Ab-
schluss wurden alle mit Kuchen und 
Saft verköstigt.

Auch dieses Jahr luden Pfarrer 
Hubert, der Pfarrkirchen- und der 
Pfarrgemeinderat zu einem „Danke-
Frühstück“ für die geleisteten ehren-
amtlichen Dienste ein. 
Am 03.01.24 konnten alle Pfarrmit-
arbeitenden im Gasthaus Adler ein 
tolles Frühstücksbuffet in gemütli-
cher Runde genießen.

In der Vorabendmesse am 03.02.24 
wurde die „Darstellung des Herrn“ 
(Maria Lichtmess, 02. Februar) ge-
meinsam mit dem Gedenken an den 
Heiligen Blasius gefeiert. Die Kinder 
und Jugendlichen zogen gemeinsam 
mit Pfarrer Hubert in die Kirche ein, 
wo die mitgebrachten Kerzen geseg-
net wurden. Traditionell wurde nach 
dem Gottesdienst der Blasiussegen 
gespendet.

Seit Jänner 2024 hat unsere Pfarr-
kirche, dank des Einsatzes von Pfarrer 
Hubert, wieder ein Taufbecken. Das 
Taufbecken sowie die Osterkerze 
sind wesentliche Elemente einer 
Kirche und unterscheiden diese von 
einer Kapelle. Unser „neues“ altes 
Taufbecken stammt aus dem 17. Jahr-
hundert und ist eine Dauerleihgabe 
der Gemeinde Reuthe. Es hat nun 
seinen Platz im Altarraum unserer 
Kirche gefunden. 

Bericht
Danke-Frühstück

Kerzenweihe und Blasiussegen
Bericht

Bericht
Neues „altes“ Taufbecken

BERICHTE



Ruhet in Gottes Frieden!
TODESFÄLLE

Johann Held, Dorf
* 27.05.1947, + 29.11.2023

Manfred Metzler, Schwarzen
* 26.01.1939, + 18.02.2024

Willkommen in der Gemeinschaft!
TAUFEN

ELIJAH BENTELE

Geb.: 11.02.2024
Getauft: 03.03.2024
Eltern: Julia und Fabian 
Bentele

Für die Kleinen
KINDERKIRCHE

Eröffnet wurde die Weihnachtsandacht mit dem Friedenslicht der Feuerwehr-
jugend Riefensberg. Das Wunder von Weihnachten wurde aus der Sicht des 
Weihnachtssterns erzählt und um dies in der Kirche sichtbar zu machen, wurde 
der Christbaum gemeinsam mit den Kindern geschmückt. Josef Dorn und 
Tobias Adilovic begleiteten auf ihren Instrumenten die feierlichen Weihnachts-
lieder.

Mit Blick durch das selbstgebastelte 
Fernrohr entdeckten die Kindern bei 
der Kinderkirche im Februar verschie-
dene besondere Orte in der Kirche.

Die nächsten  Termine sind:
29.03.24 um 17:00 Uhr (Karfreitag)
19.04.24 um 16:00 Uhr (letzte Kinder-
kirche vor dem Sommer)

Wir gratulieren!
HOCHZEITEN

BARBARA GEISSLER & 
MANUEL HÄUSLER

Hochzeit 13.01.2024



Bis in den Sommer
GOTTESDIENSTORDNUNG

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n;

 
A

kt
ue

lle
 

G
ot

te
sd

ie
ns

to
rd

nu
ng

 
w

ird
 

im
 G

em
ei

nd
eb

la
tt

 u
nd

 a
uf

 d
er

 P
fa

rr
-

H
om

ep
ag

e 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
.

S0
.

24
.0

3.
10

:15
Pa

lm
so

nn
ta

g 
G

ot
te

sd
ie

ns
t R

‘b
er

g
M

o.
25

.0
3.

18
:0

0
 C

hr
is

am
m

es
se

 im
 

D
om

 F
el

dk
irc

h

M
Ä

R
Z

M
A

I

JU
LI

JU
N

I

17
:0

0
 K

in
de

rk
irc

he

D
o.

28
.0

3.
19

:3
0

G
rü

nd
on

ne
rs

ta
g 

H
l. 

M
es

se
Fr

.
29

.0
3.

15
:0

0
Ka

rf
re

ita
gs

lit
ur

gi
e 

Sa
.

30
.0

3.
9:

0
0

 -
10

:0
0

B
et

st
un

de

S0
.

31
.0

3.
10

:15
O

st
er

so
nn

ta
g

G
ot

te
sd

ie
ns

t R
‘b

er
g

M
o.

01
.0

4.
O

st
er

m
on

ta
g

Fe
st

m
es

se
 in

 H
itt

is
au

M
i.

01
.0

5.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

Sa
.

01
.0

6.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se

S0
.0

9.
0

6.
10

:15
Va

te
rt

ag
 

G
ot

te
sd

ie
ns

t R
‘b

er
g

M
i.

26
.0

6.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

S0
.

23
.0

6.
10

:15
G

ot
te

sd
ie

ns
t

in
 R

‘b
er

g

S0
.

07
.0

7.
10

:15
G

ot
te

sd
ie

ns
t R

‘b
er

g
Ta

uf
so

nn
ta

g

M
i.

03
.0

7.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

 - 
Sc

hu
ls

ch
lu

ss

M
i.

27
.0

3.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

 e
nt

fä
llt

Sa
.

30
.0

3.
20

:0
0

 O
st

er
na

ch
t i

n 
H

itt
is

au

A
P

R
IL

M
i.

03
.0

4.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

Sa
.

06
.0

4.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se
S0

.
07

.0
4.

G
ot

te
sd

ie
ns

t i
n 

H
itt

is
au

Ta
uf

so
nn

ta
g

M
i.

10
.0

4.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

S0
.

14
.0

4.
10

:15
Er

st
ko

m
m

un
io

n

M
i.

17
.0

4.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

Fr
.

19
.0

4.
16

:0
0

K
in

de
rk

irc
he

Sa
.

20
.0

4.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se

M
i.

24
.0

4.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

 o
de

r 
M

or
ge

nl
ob

S0
.

21
.0

4.
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 H

itt
is

au

S0
.

28
.0

4.
10

:15
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 R

‘b
er

g

S0
.

02
.0

6.
G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
H

itt
is

au
Ta

uf
so

nn
ta

g
M

i.
05

.0
6.

0
8:

0
0

 H
l. 

M
es

se
 u

nd
 B

uß
fe

ie
r 

Vo
lk

ss
ch

ul
e

M
i.

12
.0

6.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

Sa
.

15
.0

6.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se

S0
.1

6.
0

6.
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 H

itt
is

au
M

i.
19

.0
6.

0
8:

0
0

 H
l. 

M
es

se

Sa
.

29
.0

6.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se
S0

.3
0

.0
6.

G
ot

te
sd

ie
ns

t 
in

 H
itt

is
au

Sa
.

04
.0

5.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se

S0
.

05
.0

5.
G

ot
te

sd
ie

ns
t i

n 
H

itt
is

au
Ta

uf
so

nn
ta

g
M

o.
06

.0
5.

0
8:

0
0

 B
itt

ga
ng

 n
ac

h 
A

ac
h

M
i.

08
.0

5.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se
 a

ns
ch

l. 
Pr

oz
es

si
on

D
o.

09
.0

5.
C

hr
is

ti 
H

im
m

el
fa

hr
t

Fe
st

m
es

se
 in

 H
itt

is
au

S0
.

12
.0

5.
10

:15
M

ut
te

rt
ag

 
G

ot
te

sd
ie

ns
t R

‘b
er

g
M

i.
15

.0
5.

0
8:

0
0

 H
l. 

M
es

se
Sa

.
18

.0
5.

19
:3

0
 V

or
ab

en
dm

es
se

So
.

19
.0

5.
Pfi

ng
st

so
nn

ta
g

Fe
st

m
es

se
 in

 H
itt

is
au

M
o.

20
.0

5.
10

:15
Pfi

ng
st

m
on

ta
g

G
ot

te
sd

ie
ns

t R
‘b

er
g

M
i.

22
.0

5.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

So
.

26
.0

5.
10

:15
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 R

‘b
er

g
M

i.
29

.0
5.

0
8:

0
0

 H
l. 

M
es

se
 e

nt
fä

llt
D

o.
30

.0
5.

10
:15

Fr
on

le
ic

hn
am

 m
it 

an
sc

hl
. P

ro
ze

ss
io

n

M
i.

10
.0

7.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

 
Sa

.
13

.0
7.

19
:3

0
 V

or
ab

en
dm

es
se

M
i.

17
.0

7.
0

8:
0

0
 H

l. 
M

es
se

 

S0
.

14
.0

7.
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 H

itt
is

au

S0
.

21
.0

7.
10

:15
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 R

‘b
er

g
M

i.
24

.0
7.

0
8:

0
0

 H
l. 

M
es

se
 

Sa
.

27
.0

7.
19

:3
0

 V
or

ab
en

dm
es

se

S0
.

28
.0

7.
G

ot
te

sd
ie

ns
t 

in
 H

itt
is

au

18
:0

0
 

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45

0
8:

45


